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Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkennlatz 544/
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck; Jördi & Go-,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25 Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft ih Bern) : Ä : Erwachsenen-
Versicherung. (11 Person! Fr. 3300.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 23 Tagen pro Unfall. —

©elaffen reießt baö alte 3<^f Sßon faufettb türmen bräunt nnb Hingt

£>ie melfe JPtrtub bent neuen bar; $>aö Sieb beö £eßenö. Seife feßwingt

fütitt tn feinem jungen SDlut ®ie Hoffnung mit in mancher 33ruft,

@icß für bie §veunbfcfj«ff feßier ju gut. ®ie von SOerjicftt nnb £eib gewußt.

(£ô gißt auf SÜBtttf trüb £ef;reW a'if^ ®as alte 3<tß* gelft fîill felbmt:
3nbetS fein 2fug' »erjioßlen lacfjtr „3lucß m ici) umfdilofj bet' SOßunberfcßeiit,

„2Baö fjajl bu ©rofjeö beim getan? JP)eut nimmt es nur ber fSßeife mafjr,

$aö paef icß alles anbete an !" 3)afi j'eber $agt ein 2ßunber mar/''

StffreB £w0'(ten6 er geV: „SM SefcenStxeue"

Bs Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindl Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 3000.- für den Fall bleibender Invalidität;. Fr. 2.-
Taggeld für fiOeilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —

1» Pers. 2 Pers.

21.

Kombination

i Jahr ; Fr. 18 .—
l/^JalHr: Fr. 9.—
1/4 Jttßr: Fr. 4.50
Kombinationen für mehrere Personen
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen

IO.5O
5-25

1 Kind

id.4.0
8\20
4.10

2 Kinder 3 Kinder

23**0
11.dp

5.80
auf Wunsch,

A.-Gl, Bern —

4 u. 111

26.40
I&2.0

6.60

Lrsobeint jeden 8sm«tsg. Ledàtiom LàHeenpIà M,
i. 8t»àà — Vemntwortlicb kür der, lobait: Dr. îl^ns
8tmkm. — Verlag und ^àrnistrstion ^ Laul àupt,
?â«»plà 14, 1. 8toclc. — Oruclei Zordi à Co,
Lelp. —- LiN2elnummern 4s R»pp«ll. âonnemcoìspreise -

dâbrlicb ?r. 12 - (àslaodi?«. 18.-), kâjstàrlì ?r. 6.2z,
visrtslMkrl. I"r. z.2j Lrobeaboonement z lVlonate Lr. z.-.
Adllnnonlsil-Ilnfzllvei'zlrîllvrune (bei der Allgemeinen Versi-
eberungs ^btienAesellsebakt ik Lern) ^ Lrwaclrsenen-
Versiekerung (1 Lersonl Lr. z zoo.» bei ?odeskall; ?r.
zooo.- bei bleibender Invalidität; Lr. 2^ ?aggcld kür
vorübergobends àbeitztmkàbiglreit von 8 1°sgvn naok dein
vnkall an, längstens wübrend 25'I'sgell pro lluksll. —

Jahre

Gelassen reicht das alte Jahr

sweà

Von tausend Türmen dröhnt und klingt

Die welke Hand dem neuen dar; Das Lied des Lebens. Leise schwingt

Das fühlt in seinem jungen Mut Die Hoffnung mit in mancher Brust,

Sich für die Freundschaft schier zu gut. Die von Verzicht und Leid gewußt.

Es gibt auf Wink' und Lehren achtj Das alte Jahr geht still selbem:

Indes sein Aug' verstohlen lacht? „Auch mich üMschloß der Wunderschein,

„Was haft du Großes denn getan? Heut nimmt es nur der Weise wahr,

Das pack ich alles anders an!" Daß jeder Tag ein Wunder war."

Älfr'eV AuMenb ergà: MA Lebenstreue"

Ln Lr«»obseneli-Versicberuog kür 2 Lersonen, pro Lerson
wie oben, C- Klinderversicbernn^ (Versieberungssummev
pro Kindl Lr. 1000.- kür den Lall des l'odes;
nr. 500s.- kür à Lsll bleibender Invalidität; ?r. 2 -
l'sggsld kür kleilnngslcoeten vom ersten 1"ag nNcb dem
linkall an, längstens wäbrvnd lool'agen pro linkall. —

1?er8. 2?ers.
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t/áàlìr: Lr. 4.Z0
Kombinationen kîLe mebrere Lersonen
— Inzststsnpsvlil: 8cbweirer Annoncen
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